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1. PRODUKTBESCHREIBUNG
Die Verzögerungskammer Modell C-1 von Viking ist ein Auffanggefäß, das 
zusammen mit Viking Naßalarmventilen verwendet wird, um u.a. Fehlalarme, die 
durch Druckschwankungen in der Wasserversorgung hervorgerufen werden, nach 
Möglichkeit zu vermeiden.
Eigenschaften
1.	 Sphäroguss Körper
2.	 Selbstentleerend
3.	 Erforderliches Zubehör

a. 3,2 mm Verengung, Art.Nr. 01611A (enthalten in der UL/FM Naßalarmventil
verrohrung für variablen Druck). Bei Verwendung einer VdS anerkannten 
Naßalarmventilverrohrung ist die Verengung bereits im Schnüffelventil 
enthalten

4.    Optionen
a. Art.Nr. 01973A Selbstentlüfter (erforderlich wenn ein elektrischer Alarm

druckschalter ohne Wasseralarmglocke installiert ist).
b. Alarmeinrichtungen: Wasseralarmglocke und/oder elektrischer Alarm

druckschalter, mit anerkannten Alarmanschlüssen, sind erforderlich für ein 
vollständiges System.

2. ANERKENNUNGEN
cULus gelistet: Guide VPLX & VPLX7 - 20,7 bar (300 psi)

FM zugelassen: - 20,7 bar (300 psi

New York City Board of Standards and Appeals: Calendar Number 
219-76-SA - 250 psi (17.2 bar) MWP

LPC zugelassen - 250 psi (17.2 bar) MWP

VdS zugelassen - 250 psi (17.2 bar) MWP

3. TECHNISCHE DATEN
Baubeschreibung
Druckstufe: Max. Betriebsdruck: 20,7 bar (300 psi).
Hydrostatisch bis 41.4 bar getestet.
Anschlüsse: ½” (15 mm) Einlaß und ¾” (20 mm) Auslaß.
Fassungsvermögen: ca. 4 Liter.

Materialien
Körper: Kugelgraphitguß 65-45-12.
Einsätze: Gußeisen UNS F12102
Ausführung: Schwarze Epoxid-Beschichtung Spec SPF02 W01

Bestellinformationen
Artikelnummer: 05904B.
Gewicht: 10 kg.
Verfügbar seit 1986

4. INSTALLATION
1.	 Die Verzögerungskammer muß so, wie auf der Naßalarmventilverrohrungszeichnung angegeben, montiert werden. Die 

Rohrabmaße und -anordnung sind unerläßlich für den korrekten Betrieb.
2.	 In Wasserschaummittelanlagen müssen die Rohre aus Schwarzrohr und die Verbindungen aus Gußeisen oder Kugelgraphitguß 

sein.
3.	 Eine Verengung muß in der Entwässerungsleitung der Verzögerungskammer eingebaut sein. Bei Verwendung einer VdS 

anerkannten Naßalarmventilverrohrung ist die Verengung bereits im Schnüffelventil enthalten.
	 Die Alarmleitung muß verengt sein: 5,6 mm Verengung (Art.Nr. 06980A) in der UL/FM Verrohrung Modell J-1 und 3,2 mm (Art.

Achtung: Dieses Dokument ist eine Übersetzung 
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Nr. 06555A) in der VdS Verrohrung Modell J-2 benutzen. Die Verengung für ältere Naßalarmventilverrohrungen Modell H-2 ist 
in dem 3-Wege Alarmprobe- und Absperrventil inbegriffen.

4.	 Die Verzögerungskammer muß sich automatisch und ungehindert in einen Abfluß entleeren können.
5.	 Prüfen, ob alle Bauteile für den max. Betriebsdruck zugelassen sind.

5. FUNKTIONSBESCHREIBUNG
Wenn die Ventilklappe des Naßalarmventils sich öffnet, fließt Wasser durch die verengte Alarmleitung zur Verzögerungskammer. 
Diese beginnt sich zu füllen, bei gleichzeitiger Entleerung durch eine Verengung.
Bei anhaltendem Wasserfluß füllt sich die Verzögerungskammer schneller, als Wasser durch die Verengung ablaufen kann. Wenn 
die Kammer ganz gefüllt ist, gelangt das Wasser zu der Wasseralarmglocke und/oder dem Alarmdruckschalter. Druckschwankun
gen, die die Auffang- und Entwässerungskapazität der Kammer nicht übersteigen, lösen keinen Alarm aus. Zwei Verzögerungskam
mern können hintereinander montiert werden, wenn Fehlalarme durch starke Druckstöße ausgelöst werden.

6.	ERHALTUNG DER ETRIEBSBEREITSCHAFT

Anmerkung: Der Betreiber ist dafür verantwortlich, daß die Brandschutzanlage und alle ihre Bauteile immer in einwandfreiem 
Zustand sind.
Die Verzögerungskammer mit zugehöriger Verrohrung muß gegen Fremdkörper, Frost, korrosive Umgebungen oder jeden anderen 
den Betrieb beeinträchtigenden Einfluß geschützt werden. Die Häufigkeit der Kontrollen variiert je nach Verschmutzung der Wasser
versorgung und korrosiven Umgebungen. Alarmeinrichtungen und andere angeschlossene Bauteile können häufigere Kontrollen 
erfordern. Siehe auch die jeweiligen Normen, Systembeschreibungen und technischen Informationen der benutzten Bauteile. Die 
einzuhaltenden Mindestanforderungen befinden sich u.a. in dem Sprinkleranlagen beschreibenden Dokument der NFPA (National 
Fire Protection Association, USA). Zudem können die zuständigen lokalen Behörden zusätzliche Anforderungen bezüglich Wartung 
und Kontrolle stellen.
Achtung: Bei Außerbetriebnahme eines Kontrollventils oder einer Feuermeldeanlage besteht die Gefahr, daß die Brandschutz
funktion des Systems außer Kraft gesetzt wird. Vor dem Eingriff die zuständigen Behörden und gegebenenfalls die Feuerwehr 
benachrichtigen.

Periodische Kontrollen
Nach der Installation und vor jeder Alarmprobe:
1.	 Überprüfen, ob das Naßalarmventil und die Verzögerungskammer so verrohrt wurden wie auf der Verrohrungszeichnung 

angegeben. Die Rohrabmaße und -anordnung sind unerläßlich für den korrekten Betrieb. Bei Benutzung in Wasserschaummit
telanlagen müssen die Rohre aus Schwarzrohr und die Verbindungen aus Gußeisen oder Kugelgraphitguß sein.

2.	 Die Verzögerungskammer muß sich selbständig und ungehindert in einen Abfluß entleeren können. Die Verengung mindestens 
einmal jährlich kontrollieren und reinigen.

3.	 Damit die Verzögerungskammer sich richtig entleert, muß sie mit einer Entlüftung verbunden sein. Normalerweise wird dies 
durch die Wasseralarmglocke erreicht. Wenn jedoch die Leitung zur Wasseralarmglocke nicht offen oder wenn ein Alarmdruck
schalter ohne Wasseralarmglocke verwendet wird, muß ein Selbstentlüfter (von Zeit zu Zeit reinigen) eingebaut werden, damit 
die Kammer sich entleert.

Nach jedem Betrieb und Alarmprobe:
1.	 Überprüfen, daß die Verzögerungskammer und Alarmleitung ganz entwässert ist und daß die angeschlossenen Alarmeinrichtungen 

wieder einsatzbereit sind.
2.	 Zusätzliche Prüf- und Wartungsanforderungen finden sich im technischen Informationsblatt der Wasseralarmglocke, des 

Alarmdruckschalters und anderer zugehöriger Bauteile.
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Abbildung 1
 Schnitt

Abbildung B
Selbstentlüfter-Verrohrung

ANMERKUNGEN
1.	 Die Alarmleitung am ¾” (20 mm) Auslaß anschließen. Bei Verwendung einer Wasseralarmglocke muß ein Filter eingebaut 

werden. Falls nur ein elektrischer Alarmdruckschalter benutzt wird, oder die Alarmleitung nicht offen ist, muß die Selbstentlüfter-
Verrohrung (Abb. B) hinzugefügt werden.

2.	 Abmaße zwischen Klammern sind in mm.
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2” x ¾” Einsatz

Auslaß,  
siehe Anm. 1

Einlaß

¾” x ½” x ½”  T-Stück 

¾” x 2” (50 mm) Nippel

Baujahr

2” x ½” Einsatz

3,2 mm Verengung zum Abfluß 
(in der UL/FM Naßalarm
ventilverrohrung inbegriffen). Bei 
VdS Naßalarmventilverrohrungen 
im Schnüffelventil enthalten.

1/2" NPT Einlaß

Alarmdruckschalter

½” Stopfen

½” x 3½” (89 mm) Nippel

½”x ½”x ½” 
T-Stück

3,2 mm  
Verengung

½” (15 mm) 
Innengewinde zu 
offenem Abfluß 
oder zum Auslaß 
der Hauptentlee
rung unterhalb der 
Verzögerungs
kammer


